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Aus Schule und Kindergarten 

Ereignisreiche Tage bei der Chor- und Orchesterfahrt der Mittelstufe 
Proben und Freizeitaktivitäten
Wie jedes Mal fuhren wir, die Klassen 6 bis 8, Sonntag (19.4.)
gegen 14 Uhr mit zwei Bussen ab zur Chor- und Orchester-
fahrt, nachdem wir das Gepäck und die Instrumente eingeladen
hatten. Angekommen in Burg Rothenfels luden wir erst die
Instrumente aus, danach unser Gepäck und bezogen anschlie-
ßend unsere Zimmer. 
Um 16 Uhr begann die erste Probe, die bis zum Abendessen
um 18 Uhr ging. Nach der Abendprobe von 19 bis 20.30 Uhr
gingen wir auf unsere Zimmer und schliefen früher oder später
dann alle ein. 
Ab 7.30 Uhr konnte man frühstücken und um 9 Uhr begann
die erste Probe, die dann bis zum Mittagessen um 12 Uhr ging,
zwischendurch gab es immer wieder kurze Pausen. Vor dem
Mittag- und Abendessen sangen wir immer »Aller Augen war-
ten auf dich, Herre«. Bis 16 Uhr hatten wir dann eine lange Mit-
tagspause. Alle Klassen (6, 7 und 8) spielten zusammen ver-
schiedene Spiele (z. B. Tischtennis, Volleyball oder Fußball).
Aus der 7. und 8. Klasse konnte, wer wollte, auch in Dreier-
gruppen oder mehr ins Dorf gehen. So verliefen ungefähr die
Tage von Montag bis Mittwoch. 

Dienstagsabend schauten wir noch den Film »Wonka«, in dem
unser gemeinsames Chor- und Orchesterstück vorkommt. Am
Mittwochabend war dann die 7. Klasse auf der Party der 8.
Klasse eingeladen. Es gab Getränke und Essen. Lunis, der DJ,
machte es richtig cool und gab der Party den richtigen Sound.
Um 22 Uhr klang die Party aus und alle gingen auf ihre Zimmer. 
Am letzten Tag der Fahrt (23.4.) machten wir nach dem Früh-
stück eine verkürzte Morgenprobe, nachdem wir unsere Zim-
mer geräumt hatten. Dann packten wir auch unser Orchester-
zeug ein. Nach dem Mittagessen luden wir alles in die Busse
und fuhren in die Schule nach Dietzenbach zurück. Dort ange-
kommen war wieder alles auszuladen und es gab noch eine kur-
ze Anspielprobe für alle im Saal. 
Anschließend durften wir uns über das leckere Buffet herma-
chen. So gestärkten spielten wir dann am Donnerstagabend das
Konzert für die Familien und die Freunde. Nach einer erholsa-
men Nacht im eigenen Bett spielten wir am Freitagvormittag
noch das Schülerkonzert. Beide Konzerte waren super gelun-
gen. Es gab eine bunte Vielfalt von Chor- und Orchester -
stücken und das gemeinsame Stück sowie auch zwei kammer-
musikalische Beiträge aus dem Orchester. 

Christian Rauthe (7. Klasse) 
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Intensive Proben und Party
Als wir uns sonntags an der Schule getroffen haben, waren die
Busse schnell und stressfrei beladen. Und auch die Fahrt verlief
ruhig. Auf Burg Rothenfels angekommen, haben wir alles aus-
geladen, die Zimmer bezogen und uns ausgeruht.
Die erste Probe verlief ereignislos, wir haben unsere Stücke
geübt und sind dann essen gegangen. Das Essen war wie die
letzten Jahre auch wieder sehr lecker und die Auswahl war
groß. Nach dem Essen stand dann auch die Abendprobe auf
dem Programm. Ende der Probe war dann um 20.30 Uhr, so
dass wir noch Zeit hatten, bis um 22 Uhr Nachtruhe herrschte.
Am nächsten Morgen gab es Frühstück ab 7.30 Uhr, die Probe
fing um 9 Uhr an und ging bis 12 Uhr. Danach gab es Mittag -
essen und eine dreistündige Pause. Zur Mittagsprobe er schien
ein Schüler der achten Klasse aus gesundheitlichen Gründen
leider nicht. Auch heute war das Abendessen sehr lecker. Lei-
der erschienen zur Abendprobe 5 Schüler/innen we gen
Schwindels nicht. 
An diesem Abend ließ sich eine Person abholen.
Am nächsten Morgen stand dann auch fest, dass sich um 10 Uhr
eine zweite Person abholen lässt. Der Rest des Tages verlief
ruhig und wir freuten uns alle sehr, dass unsere Abendprobe
verkürzt wurde und wir dafür einen Film schauen durften. Aus
diesem Film stammt auch das gemeinsame Chor- und Orches -
terstück »pure imagination«.
Da der Film bis in die Nachtruhe ging, mussten wir danach
sofort ins Bett. 
Schon am Morgen des nächsten Tages freuten sich alle auf die
Party, welche die achte Klasse für die siebte Klasse mit Lunis als
DJ ausrichtete. Wir begannen schon in der Mittagspause, den
Partyraum herzurichten, damit wir am Abend keinen Stress
mehr haben würden.  Trotz Zweifel wurde die Party noch bes-
ser als erwartet. Alle Lehrer haben mitgetanzt und Lunis hat

einen großartigen Job am Mischpult gemacht. Alle hatten Spaß
und haben getanzt.
Am nächsten Tag waren alle müde, da die Party fast bis 23 Uhr
ging. Nach dem Frühstück hatten wir noch eine Probe, bei der
wir den Durchlauf geprobt haben.
Nach einer langen Pause räumten wir sämtliches Chor- und
Orchesterequipment zusammen. Nachdem wir alles zusammen
geräumt hatten, hieß es warten, bis die Busse kommen. Die
Rückfahrt verlief weitestgehend ereignislos. An der Schule an -
ge kommen bauten wir die Instrumente auf und machten letzte
Schallproben im Saal.
Wir freuten uns alle sehr über das viele leckere Essen der
Eltern. 
Kurz vor dem Auftritt waren dann auch alle fertig umgezogen.
Den Anfang machten Herr Stehl und der Chor mit ihrer Audio-
pädie. Nach diesem wundervollen Auftakt unseres Konzertes,
ging der Chor zu seinem Gesangsteil über, bei dem Mali, Beate
und Max einen großartigen Solopart in dem Stück »go down
Moses« hatten. Dann ging es auch schon weiter mit dem Orche-
ster und auch dieses Jahr gab es wieder Soli einzelner Instru-
mente. Als ers tes Till an
der Posaune begleitet
von Frau Ejiri am Kla-
vier, danach Luca, Noel,
Christian und Mo ritz an
den Saxophonen. Aus ge -
sundheitlichen Grün den
konnte Lunis sein Solo
an der Trompete leider
nicht vortragen. Auch
das gemeinsame Stück
von Chor und Or chester
verlief reibungslos trotz
der unerwarteten Zugabe
von Frau Fenchel. 
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Nach der Aufführung waren wir alle sehr glücklich und sind
erschöpft nach Hause gegangen. Am Morgen des Freitags
muss ten wir im Gegensatz zu den letzten Jahren leider schon
um 8 Uhr in der Schule sein. Dementsprechend waren wir alle
sehr müde, da wir nicht ausschlafen konnten. Doch trotz des
wenigen Schlafs verlief auch dieser Auftritt fehlerfrei. Da die
Schüler die Audiopädie bereits kannten, führte der Chor diese
heute nicht durch. Und auch bei dem Chor und Orchester -
stücke gab es an diesem Tag keine Zugabe. Nach dem Auftritt
freuten sich alle auf ihr Wochenende und gingen nach Hause.

Amelie, Mattis und Moritz (6. und 8. Klasse)

Stockbrotspieße und Lagerfeuer 
Speerspieße für das Stockbrot. Schnitzen als Nachmittags-
aktivität an der Chor- und Orchesterfahrt der Mittelstufe 
Am Mittwoch war der letzte Abend der Chor- und Orchester-
fahrt der Mittelstufe und es war der Abend des Feierns. 
Als die 8. Klasse ihre Disco-Party mit Dresscode feierte, und
die eingeladene 7. Klasse im Discoraum tanzten, fand wäh-
renddessen ein großes Lagerfeuer mit und für die 6. Klasse an
der Feuerstelle der Burg statt. 
Ein Lagerfeuer bildet schnell eine gemeinschaftliche Atmo-
sphäre, die zum Verweilen einlädt. Bei nun immer dunkler wer-
dender Abendstimmung fanden sich auch Lehrer, Begleiter
und Musiker am Feuer ein und genossen die flackernden Flam-
men. 
Auch Schülerinnen und Schüler der siebten und achten Klas-
sen waren immer wieder vorbeigekommen. Sie hatten sich zum
Feuer gesetzt, geschaut, zugehört oder einfach nur das 
Flackern der Flammen betrachtet. Und natürlich kamen sie
auch vorbei, denn hier könnte es was zum Knabbern oder ein
Stück Stockbrot geben. 
Doch bevor das Stockbrot gebacken werden konnte, bedurfte
es einer Vorbereitung. Handschnitzmesser Sägen und Astsche-
ren waren eingepackt!
Am Mittwochmittag  nach dem Mittagessen ging es mit einer
kleinen Gruppe in den nahegelegenen Wald bei der Burg. Aus-
gestattet mit Sägen und Astscheren hatte sich die Gruppe auf
den Weg gemacht 
Wir besprachen, welche Äste geeignet sind und wir bedenken-
los aus dem Wald holen können. Wir bedachten die Jahreszeit,
in der alles treibt und brütet. Nach einem ordentlichen Spazier-

gang und mit zahlreichen Stöcken ging es zurück an die Burg
und es wurde begonnen, die Stöcke zu langen Spießen zu ver-
wandeln. Beginnend mit einer Spitze zum Brotaufspießen folg-
ten zahlreiche Grünholzschnitzereien in Form von unter-
schiedlichsten Mustern und Gravuren. 
Auch wenn die frischen Holzspitzen gut für das Feuer geeignet
gewesen waren, hatte es sich nicht ganz vermeiden lassen, dass
hin und wieder Brote anbrannten oder ein Stück Brot in die
Glut fiel. 
Mit rauchig duftender Kleidung und zufriedener Stimmung
endete der Abend des Lagerfeuers und der Party und es ging für
die letzte Nacht auf die Zimmer. 

David Jünger
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Chor widmete einen Auftritt der Audiopädie
AUDIOPÄDIE heißt: Wir spüren, was tief in uns und den
Klängen der Welt verborgen ist. Reinhild Brass ist Gründerin
der Audiopädie – einer ganzheitlichen Lehre des Hörens, die
Hörkunst, Achtsamkeit durch Bewegung und akustische
Wahrnehmung vereint. Seit 25 Jahren begleitet die Audiopädie
Menschen auf dem Weg zu mehr Achtsamkeit und innerem
Gleichgewicht durch die transformative Kraft von Klang und
Stille.

Mit großer Intensität haben die SchülerInnen mit ihrem Musik-
lehrer Stephan Stehl eine anspruchsvolle Übung auf der Chor-
und Orchesterfahrt erarbeitet und wünschten sich beim Rück -
blick noch öfter solche Klanginstallationen.

Bild unten: Die Klasse ist bei der Audiopädie in Bewegung.
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Auf nach Rovinj – die 11. Klasse auf NaWi-Fahrt in Kroatien

Am Sonntag, den 10. Mai 2026, ist unsere aktuelle 11. Klasse
um 7 Uhr morgens in die Ortschaft Rovinj in Kroatien aufge-
brochen. Dort findet zum zweiten Mal die naturwissenschaftli-
che Fahrt im Rahmen des Biologieunterrichts der Oberstufe
statt.
Federführend verantwortlich für das wissenschaftliche Arbei-
ten vor Ort ist Oberstufenleiter Marcos Gektidis. In Zusam -
men  arbeit mit dem meeresbiologischen Institut Mare Mundi
erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, Biolo-
gie nicht nur im Klassenzimmer, sondern unmittelbar in der
Natur und am Meer zu erleben. Eine Woche lang werden sie in
Kroatien forschen, beobachten, dokumentieren und ihre Ein-

drücke sammeln. Im Anschluss verbinden die Jugendlichen
ihre Klassenfahrt mit der naturwissenschaftlichen Fahrt.
Der bereits bestehende NaWi-Blog auf der Homepage der
Schule wird in diesem Jahr von der aktuellen 11. Klasse fortge-
setzt. Dort berichten die Schülerinnen und Schüler täglich von
ihren Erfahrungen, Erlebnissen und wissenschaftlichen Beob-
achtungen vor Ort. Ergänzt werden die Beiträge durch Bilder,
die einen lebendigen Einblick in die Arbeit und das Leben der
Klasse auf ihrer Fahrt geben.
Die Schule lädt alle Interessierten herzlich ein, den Blog auf der
Homepage zu verfolgen. Lesen, Mitfreuen und Liken ist aus-
drücklich erwünscht.

Waldorfpädagogik erleben beim Fest ohne Grenzen im Stadtpark

Am Sonntag, den 14. Juni 2026, präsentiert sich der Waldorf-
kindergarten und Schulverein Dietzenbach e. V. von 12 bis 18
Uhr beim Fest ohne Grenzen im Stadtpark Dietzenbach.
In diesem Jahr verbindet die Stadt Dietzenbach das beliebte
Fest ohne Grenzen mit dem Fest der Vereine und bietet den
örtlichen Vereinen damit eine schöne Gelegenheit, sich und
ihre Angebote vorzustellen. Auch die Waldorfschule nutzt die-
sen Rahmen, um interessierten Besucherinnen und Besuchern
Einblicke in ihre Pädagogik und ihr vielfältiges Bildungsange-
bot zu geben.

Am Stand der Schule können sich Familien, Kinder und Inter-
essierte über die Grundlagen der Waldorfpädagogik informie-
ren und miteinander ins Gespräch kommen. Zusätzlich laden
kreative Mitmachaktionen, wie zum Beispiel Filzen, zum Aus-
probieren ein. Kleine Darbietungen aus dem Zirkusbereich –
darunter Jonglage, Tellerdrehen und Rola-Bola – zeigen auf
lebendige Weise, wie vielfältig, künstlerisch und bewegungs-
freudig das Schulleben gestaltet wird.
Die Waldorfschule freut sich auf viele Begegnungen, neugieri-
ge Fragen und einen lebendigen Austausch beim Fest ohne
Grenzen im Stadtpark Dietzenbach.

Wir verkaufen eine Altblockflöte (Studio) von Küng aus Bir-
nenholz. 
Wenig benutzt und sehr gut erhalten. Preis VP. 
Telefon 01 75/7 38 21 35 (Stephanie)

Einfamilienhaus in Altstadt Dietzenbach zu vermieten mit
Garten, Hof und Garage, ab 1. September 2026 oder früher
Kaltmiete 1.600 € + Umlagenvorauszahlung 350 € 
= 1.950 €/Monat
Weitere Infos und Kontakt: Telefon 0 60 74/2 42 40

Fahrgemeinschaft gesucht
Wir wohnen in Dreieich-Dreieichenhain und sind neu an der
Waldorfschule. Wir suchen für unsere Tochter aus der 4. Klas-
se eine Fahrgemeinschaft, der sie sich anschließen könnte bzw.
gründen auch gerne eine neue Fahrgemeinschaft. Gibt es aus
den anderen Klassen Kinder/Jugendliche aus Dreieich-Dreiei-
chenhain, Dreieich-Götzenhain oder auch -Sprendlingen oder
-Offenthal, die daran Interesse hätten? 
Wir würden uns sehr über eine Nachricht freuen. Gesa Walch,
mobil 01 63/3 05 53 31 (gerne auch per WhatsApp)

Anzeigen
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Ferienzirkus 2026 Zirkus Chicana 
Grundsätzlich stehen Spaß und Spielfreude in unserem Zirkus im Mittelpunkt. Zirkus, das sind wir alle, gemeinsam sind wir stark.
Passives Konsumieren gibt es nicht, die Nachwuchsartisten wirken in allen Disziplinen von Akrobatik bis zur Jonglage selbst und
unmittelbar.
Folgende Zirkuskünste stehen in der Ferienwoche auf den Programm:
Akrobatik: Pyramiden, Partnerakrobatik, Leiterakrobatik
Artistik: Rola-Bola, Drahtseil, Einrad, Stelzen, Laufkugel
Jonglage: Teller, Tücher, Ringe, Keulen, Bälle, Diabolo
Luftakrobatik: Tuch, Trapez, Arialrin
Ferienzirkus-Programm
»Lebe deinen Traum und dein Tag wird mit einem Lächeln beginnen!«
Unter diesem Motto des Zirkus Chicana steht auch die Zirkusferienwoche im Sternenzelt vom 29. Juni bis 3. Juli 2026
Teilnehmer: Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 14 Jahren.
Leitung: Diana Williams & Sheila Williams, Zirkuspädagogen
Trainingszeiten: Täglich von 10 bis 17 Uhr.
Abschlussvorstellung: Freitag, 3. Juli, um 17 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen!
Verpflegung: Getränke, Obst, kleine Snacks und ein warmes Mittagessen sind im Preis enthalten.
Teilnahmegebühr: 170 Euro, Geschwisterkinder 120 Euro
Diana Williams • Telefon 01 77/8 16 59 64
E-Mail: zirkus.chicana@web.de • Internet: www.zirkus-chicana.de

Chicana-Programm 2026: Stadt – Land – Fluss!
Hereinspaziert und Bühne frei für eine abenteuerliche Reise. 
Zwischen hohen Häusern und bunten Lichtern der Stadt wirbeln Akrobatinnen durch die Luft und balancieren mutig in schwin-
delerregender Höhe.
Auf dem Land wird gehüpft, jongliert und gelacht – mit tierischem Spaß, und fröhlicher Clownerie. Und am Fluss wird es spritzig:
Mitreißende Choreografien, geschickte Kunststücke und geheimnisvolle Momente nehmen euch mit ans Wasser.
Mit viel Herz, Mut und Teamgeist haben unsere jungen Artistinnen und Artisten ein fantasievolles Programm voller Überraschun-
gen vorbereitet.
Lasst euch verzaubern, staunt über große Talente und begleitet uns auf dieser besonderen Reise durch Stadt, Land und Fluss!
Begleitet wie immer von unserer Zirkuskapelle aus Lehrern und Schülern der Waldorfschule Dietzenbach, der Musikschule
Dietzenbach und Ralph Flieger mit seinen Schülern.
Freitag 19. Juni 2026  10 Uhr Aufführung für Schulklassen
Freitag 19. Juni 2026 16 Uhr öffentliche Aufführung
Samstag 20. Juni 2026 16 Uhr öffentliche Aufführung
Sonntag 21. Juni 2026 15 Uhr öffentliche Aufführung
Ort Zirkuszelt im Hessentagspark in Dietzenbach
Kartenvorverkauf: Bücher bei Frau Schmitt, Bahnhofstr. 28, Dietzenbach und Capitol Dietzenbach, Europaplatz 
Diana Williams • Telefon 01 77/8 16 59 64
E-Mail: zirkus.chicana@web.de • Internet: www.zirkus-chicana.de
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Mehr als ein Kochbuch: Wie Schulküchen zu Bildungsorten werden
Haute Kantine – Einblick in die Esskultur der Waldorfschulen

Am 15. September 2026 erscheint mit »Haute Kantine – Ein-
blick in die Esskultur der Waldorfschulen« ein Buch, das zeigt:
Eine Schulmensa kann weit mehr sein als ein Ort der Verpfle-
gung. Sie ist Bildungsraum, Gemeinschaftsort und das Herz
der Schule – wenn gutes Essen und pädagogische Haltung
zusammenkommen. Ein erster Blick ins Buch ist ab sofort mög-
lich.
Zehn Waldorfschulen in ganz Deutschland öffnen in diesem
Buch ihre Küchen und geben Einblick in eine Esskultur, die
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) täglich umsetzt:
bio, regional, saisonal, partizipativ und inklusiv. Entstanden ist
ein Praxisbuch, das kulinarisch inspiriert, pädagogisch fundiert
ist und die Menschen hinter dem Essen sichtbar macht.

Die Schulküche als Bildungsort
»Haute Cuisine trifft Kantine – und wird zu Bildung«, heißt es
im Buch. Was auf den ersten Blick nach einem kulinarischen
Projekt klingt, ist bei genauerem Hinsehen ein Beitrag zur Fra-
ge, wie Schulen Nachhaltigkeit nicht nur lehren, sondern leben
können. Die porträtierten Schulküchen verstehen Ernährung
als pädagogischen Auftrag: Kinder lernen hier, woher ihr Essen
kommt, wie Kreisläufe funktionieren und was Wertschätzung
bedeutet – am Tisch, im Alltag, in der Gemeinschaft.
Ob Inklusion in Lübeck, Regionalität im Windrather Tal bei
Velbert oder demokratische Mitbestimmung in Leipzig: Jede
der zehn Waldorfschulen entwickelt ihre Esskultur aus dem
eigenen pädagogischen Profil heraus. Das Buch dokumentiert
diese Vielfalt – und macht deutlich, dass Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung dort am wirksamsten ist, wo sie nicht Theorie
bleibt, sondern täglich erlebbar wird.

Engagement, das schmeckt
Im Zentrum des Buches stehen die Küchenteams: Menschen,
die jeden Tag mit Sorgfalt, Leidenschaft und großem Engage-
ment kochen – oft unter herausfordernden Bedingungen.
»Haute Kantine« würdigt diese Arbeit und gibt den Köchinnen
und Köchen eine Bühne. Ihre Rezepte, ihre Geschichten und
ihre Überzeugungen machen das Buch zu einem authentischen
Dokument gelebter Schulpraxis.
»Die Küche ist das Herz der Schule«, schreiben die Autorinnen
Daniela Zorić und Miriam Rönn. Dieser Satz zieht sich wie ein
roter Faden durch das Buch: Wo gutes Essen ist, entsteht Ge -
meinschaft. Wo mit Respekt gekocht wird, lernen Kinder Hal-
tung. Und wo Schulküchen ernst genommen werden, wird Bil-
dung ganzheitlich.

Hochwertige Gestaltung, praxisnahe Rezepte
Visuell besticht das Buch durch die Food-Fotografie von Hjör-
dis Hoffmann, die nicht nur das Essen, sondern auch die
Atmos phäre und die Menschen in den Schulküchen einfängt.
Die 60 Rezepte – von saisonalen Klassikern bis zu kreativen
Neuinterpretationen – sind alltagstauglich, nachhaltig und
laden zum Nachkochen ein.
Nele Auschra, Vorständin des Bundes der Freien Waldorfschu-
len, Herausgeber des Buches, sagt: »Dieses Buch macht sicht-
bar, was an vielen Waldorfschulen seit über einem Jahrhundert
gelebt wird: dass die Schulküche kein Nebenschauplatz ist,
sondern ein Ort, an dem nachhaltige Bildung stattfindet. Es ist
ein wichtiger Beitrag zur Debatte um hochwertige Schulver-
pflegung – und eine Einladung, genauer hinzuschauen.«

»Haute Kantine – Einblick in die Esskultur der Waldorfschu-
len«. Hrsg.: Bund der Freien Waldorfschulen, Zorić, Rönn,
Tre Torri Verlag, Erscheinungstermin: 15. September 2026
Um fang: ca. 240 Seiten, über 60 Rezepte Hardcover ISBN
978-3-96033-199-5 Subskriptionspreis (Vorbestellung) bei
Bestellung bis 20.09.2026: 28 €. Danach  35 €. 
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Ankündigung / Seminar für Waldorfpädagogik in Frankfurt am Main
Sie kennen Menschen, die sich beruflich weiter entwickeln wollen und die für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern wie
geschaffen sind? Wir bieten eine fundierte Grundlagenausbildung über den Zeitraum vom drei Jahren an. Wir geben prakti-
sche Hilfestellung in der Einarbeitungsphase. Wir begleiten Menschen individuell auf ihrem Weg zu einer Lehrkraft an einer
Waldorfschule.
Wir laden Sie und Interessierte sehr herzlich ein:
•Freie Waldorfschule Dietzenbach, Montag, 18. Mai 2026, 18 Uhr
•Freie Waldorfschule Marburg, 15. Juni 2026, 18 Uhr
Mehr Informationen finden Sie unter: https://www.lehrerseminar-frankfurt.de/

Mit freundlichen Gruß̈en aus Frankfurt, Ursula Kilthau

Ziele des Seminars für Waldorfpädagogik Frankfurt am Main
Das zweijährige berufsbegleitende Seminar wendet sich an Menschen, die den Wunsch haben, an einer Waldorfschule zu unterrichten, denen es
aber aufgrund ihrer persönlichen Lebensumstände nicht möglich ist, eines der Vollzeitseminare zu besuchen. Außerdem wendet sich der Kurs an
Kollegen/Kolleginnen, die bereits an einer Waldorfschule tätig sind und eine Waldorfqualifikation wünschen. Schwerpunkt der Ausbildung ist
die Klassenlehrer-/Klassenlehrerinnenzeit (Klassen 1 – 8). Diese bildet das Fundament der Waldorfpädagogik und ist damit zugleich wesent -
liche Grundlage für das Unterrichten auch in oberen Klassenstufen. Das berufsbegleitende Seminar für Waldorfpädagogik vermittelt in seinen
Kursen die Grundlagen der Waldorfpädagogik und regt die Entwicklung neuer Fähigkeiten an.
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Termine Schuljahr 2025/26
Infoveranstaltung des Berufsbegleitenden
Lehrerseminars, Ffm. 
Montag, 18. Mai 2026, 18 Uhr, Klassenraum 3. Klasse 

LEA-Workshop
Wertschätzende Kommunikation im Familienalltag
Montag, 18. Mai 2026, 19.30 Uhr, Eurythmiesaal II

NaWi-Fahrt 11. Klasse 
10. – 17. Mai 2026  

Präsentation der Achtklassassarbeiten im Festsaal
• für Eltern und Interessierte
Donnerstag, 28. Mai 2026, 19 Uhr 
• für die Schüler
Freitag, 29. Mai 2026

Elternabend der neuen Eingangsstufe 
1. Juni 2026, 19 Uhr

11. Klasse, Sozialpraktikum
10. – 25. Juni 2026

Infoabend
Freitag, 12. Juni, 20Uhr 

Bausamstag 
13. Juni 2026 

Fest ohne Grenzen mit Infostand und Aktionen
14. Juni 2026, 12 – 18 Uhr 

10. Klasse, Feldmess-Praktikum
15. – 24. Juni 2026

Zirkus Chicana: Stadt – Land – Fluss! 
Freitag, 19. Juni 2026  10 Uhr Aufführung für

Schulklassen
Freitag, 19. Juni 2026 16 Uhr öffentliche Aufführung
Samstag, 20. Juni 2026 16 Uhr öffentliche Aufführung
Sonntag, 21. Juni 2026 15 Uhr öffentliche Aufführung

Sommerferien
Montag, 29. Juni bis Freitag, 7. August 2026

Ferienzirkus
29. Juli bis 4. Juli 2026

Termine Schuljahr 2026/27
Einschulung Eingangsstufe 
Dienstag, 11. August 2026

Einschulung neue 1. Klasse 
Donnerstag, 13. August 2026

Bausamstag
29. August 2026

Herbstmarkt
Samstag, 26. September 2026, 11 – 17 Uhr 

Stadtlauf der Lions
Sonntag, 27. September 2026, 10 Uhr
Hessentagspark 

1. Pädagogischer Tag, Lehrenden-Kollegium
Schule/Leitung Mittagsbetreuung
Montag, 28. September 2026

Betriebsausflug für alle Mitarbeitenden
2. Oktober 2026, 10.30 Uhr 
(Schulschluss für Schüler:innen 9.50 Uhr)

Herbstferien
Montag, 5. Oktober bis Freitag, 16. Oktober 2026

2. Pädagogischer Tag, Lehrenden-Kollegium
Schule/Leitung Mittagsbetreuung
Montag, 19. Oktober 2026

Vorsortierter Kinderflohmarkt
24. Oktober 2026, 10 – 13 Uhr

Weihnachtsferien
Mittwoch, 23. Dezember 2026 bis Dienstag, 12. Januar
2027

3. Pädagogischer Tag, Lehrenden-Kollegium
Schule/Leitung Mittagsbetreuung
10. Februar 2027

Osterferien
22. März bis 2. April 2027 
(Termin noch nicht verbindlich)

Sommerferien
28. Juni bis 6. August 2027
(Termin noch nicht verbindlich)
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Impressum:
Herausgeber: Die Schulgemeinschaft der 
Rudolf Steiner Schule Dietzenbach
– Freie Waldorfschule –
An der Vogelhecke 1, 63128 Dietzenbach,
Telefon: 0 60 74/4 00 94-0, Telefax: 0 60
74/4 00 94-10
(Mo – Fr, 7.45 – 16.00 Uhr, nicht während der Ferien)

Waldorfkindergarten Dietzenbach, An der Vogelhecke 1,
63128 Dietzenbach, Telefon und Telefax: 0 60 74/4 00 94-
30
(Bürozeiten mittwochs, 9.00 – 12.00 Uhr, sonst Anruf beant -
worter).

Bankverbindung: 
Waldorfkindergarten- und Schulverein Dietzenbach e.V.
Konto-Nr. 60 12 24 99 00, BLZ 430 609 67, 

Moderatorenteam Kindergarten- und
Schulparlament
Eike Nowiszewski, Daniel Gerber, 
Erreichbar über die E-Mail-Adresse: 
Parlament@waldorfschule-dietzenbach.de
Redaktion Online-Wegweiser
wegweiser@waldorfschule-dietzenbach.de

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN: DE90 4306 0967 6012 2499 00
Für Spenden
IBAN: DE90 4306 0967 6012 2499 00 

E-Mail-Adresse: info@waldorfschule-dietzenbach.de

Redaktion: Deborah Weisbrich (Verwaltung) und Günter
Fenchel (Redaktion und Satz). 

Texte zur Veröffentlichung bitte an die E-Mail-Adresse:
guenter.fenchel@t-online.de 
(Word-Dokument bitte möglichst »anhängen«)
oder im Schulbüro bis zum Redaktionsschluss abgeben.

Erscheinungsweise: 14-tägig

Redaktionsschluss Mitteilungen Nr. 583: 20. Mai 2026
Erscheinungstermin Mitteilungen Nr. 583: 27. Mai 2026

In den Mitteilungen und in allen Publikationen unserer Einrichtungen werden keine persönlichen Standpunkte,
Sichtweisen oder Bewertungen von Einzelpersonen oder Interessensgruppen veröffentlicht. Die Mitteilungen sind ein
Informationsmedium, das ausschließlich dazu dient, der Kindergarten- und Schulgemeinschaft die Vielfalt unserer pädago-
gischen Arbeit an Kindergarten und Schule auch außerhalb der jeweils eigenen Gruppen und Klassen zu präsentieren,
schulbetriebliche Informationen im größeren Rahmen weiterzuleiten und relevante Termine zu veröffentlichen.

Ihr Kontakt zu Buchhaltung und Beitragsverwaltung 
Bei Fragen zur Beitragsverwaltung oder an unsere Buch haltung, freuen wir uns auf Ihre E-Mail unter:
beitragsverwaltung@waldorfschule-dietzenbach.de und buchhaltung@waldorfschule-dietzenbach.de

Der Vertrauenskreis wird zur Vertrauensstelle
Immer ,wenn sich Situationen und Gegebenheiten verändern, muss es auch Menschen geben, die Verantwortung mittragen und
übernehmen. Im Vertrauenskreis waren für mehrere Jahre Anne Daur-Lyrhammer, Ingo Deisenroth, Annette Milz und David Jünger
verantwortungsvoll, engagiert und vertrauensvll tätig. Ihnen gilt ein herzlicher Dank, denn sie haben vielen Menschen aus unserer
Schulgemeinschaft geholfen, neue Gedanken und Wege aufgezeigt oder zugehört und neue Blickwinkel zugelassen. 
Im Zuge einiger Veränderungen und Neuerungen, die bereits seit einiger Zeit in unserer Schulgemeinschaft unter SuS,
Mitarbeitenden und Eltern leben, ist der Vertrauenskreis zur Vertrauensstelle geworden und mit unserem Schulcoach Carolin
Rieckmann und Franziska Stiefel als Schulsozialarbeiterin besetzt. 
Erreichbar ist Carolin Rieckmann unter c.rieckmann@waldorfschule-dietzenbach.de
Erreichbar ist Franziska Stiefel unter f.stiefel@waldorfschule-dietzenbach.de

Wegweiser – Von Eltern für Eltern
Ein kleines Nachschlagewerk für mehr Orientierung! 
Online: Anmelden > Informationen für Eltern > Wegweiser 
Feedback und Ergänzungen sind jederzeit willkommen an
wegweiser@waldorfschule-dietzenbach.de Ansprechpartnerin: Kathrin Stieglitz
Unter diese Adresse finden Sie den Wegweiser:
https://www.waldorfschule-
dietzenbach.de/_files/ugd/2c931a_5d2c5ee1eb9041bcb35a3154b25d04d6.pdf


